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Dettlatt 3ur $$ffltitftlf$m iltüttär-Mtutig.
ätfärj 1865.

Uretsfebreitien Ire© eibg. Irtilitärbepartemente

an fcie Jllilitärbelj&rfltn trcr ftantont.

I.

Sern, bett 11. SJtärg 1865.

Sit.! Sei ber allgemeinen Serbreitung fcer Stat*
tern iu fcev ©djweig unb aud) aufterbalb berfelben

in einem ©rabe, wie bie§ feit ber allgemeinen
Einführung ber Smpfuttg niebt meljr »orgefotnmen ift,
ftetjt gu befürdjten, baft bie Kranftjcit audj in bett

bieftjäfjvigen SJtititärfdjttlen auftrete unb burd) bie

Sruppcnbcweguitgett nod) groftcre Serbreitung er*
batte al* bi*tjer.

©a* unter^eidjnete Stfititärbcpartemcnt bat nun
gwar auf oerfebiebenen SBaffenptäfcen Slnovbnuugeu

guv Slufnaljmc oon btatrernfranfen SJtititär* treffen
laffen, fann fid) iebod) nicl>t »ertjetjten, baft in erfter
Sinie bafür geforgt werben fottte, bie in ©ienft be*

rufene SJtannfdjaft »or ber ©cttdje gu fiebern unb
ba burcb and) bie ©efätjrbung be* 5j3ubltfum* gu

»erbütett.

©a* einfad)ftc, wenn audj niebt abfoluf, bod) mog*
tidjft ftebernbe SJtittet gur Erreicbung biefe* ßwede*
ift bie Steoaccinatiou fcer SJtannfdjaft. ©iefelbe ift
bereit* feit längerer ßeit bei ben Strmeen ber mei*

ften europäifdjen ©taaten eingefütjrt unb e* wäre

febr gu wünfdjett, baft fte aud) bei un* allgemein
fcurdjgefübrt würbe, ba fca* Stuftreten ber Slattern
bei einem groftern Sruppcnattfgebcte fetjr »erberbtiebe

gotgen baben fonnte.

ßur ©uvdjfütjrung ber Steoaccinatiou, wenigften*
für fcie im laufeufcen 3«bre in ©ienft treten be

SJtannfdjaft, ftetjen nun gwei SBege offen, entwefcer

3mpfung beim ©ienfteintritt ober in fcen refp. Kan*
tonen oor fcem Einrücfeu itt bett eibg. ©ienft. Eine
forgfältige Stbwägttng ber Serbältniffe tjat un* gur
Uebergeugung gebradjt, baft ba* tefcteve SJtittet oor*
gugietjen, ja allein bttrcbfütjrbar fei. ©ic ©rünbe
fcafür ftnfc folgenbe:

1. gür fcie grofte 3Jtaitnfdjaft*gatjt einer eibgen.
©chute ift ber 3mpfftoff beittatje nidjt aufzubringen,
wäbrenb ev in ben üerffhiebetten Kantonen für eine

geringere ßaljl oon gu 3mpfenbcn leidjter evbältlidj
ift. 'Slttdj bie forgfältige Stu*waljl fce* 3ntpfftoffe*
ift bei groftem Sebarf gweifettjaft.

2. ©ie teiebter moglidjc uttb immcrljiu gu empfcb*
tenbe ©ebonung unb Pflege ber Stcüaccinirten.

3. ©ie Sermctbung ber ©torung be* ©ienfte*,
wa* bei ber furgen ©auer fce*felben febr gu berftd*

ftebtigen ift.
4. Sritt bk SJtannfcbaft bereit* geimpft itt fcen

©ienft, fo bleibt fte für bie gange ©cbulgeit gefdjüfct,
wäbrenb wenn fcie 3mpfuitg erft beim ©djuteintritt

ftattfinfcet, eine Slnftcduttg wätjreub wenigften* adjt
Sagen mogtid) ift.

©eftüfct auf biefe 8lu*eitiatiberfefcungen empfebteu
wir 3tjnctt bvingenfc vedjtjeitig oorguforgen, fcaft bk
in bie bieftjätjvigen eibg. ©djutett unb Kurfc (Een*
tratfebttte unfc Sruppengufammengug inbegriffen) ein*
rüdenfcc SJtannfdjaft reoacciuirt werbe, fei c* fcaft

©ie bie Seute anhalten, itt ihren tjeiutattjlidjen Se*
girfen ftd) reoacetnivett gtt laffen, ober fei e*, fcaft

©ie biefe Operation wätjreub be* Sovuuterrid)t* int
Kauton oorneljtnen laffen.

II.
Sern, fcen 13. SJtärg 1865.

Sit.! ©a* untergeidjnete ©epartement bcctjrt ftd)
3bnen bk SJtitttjeituttg gu madiett, baft e* itt Segug
auf bie Sefdritfung ber bieftjätjrigen 3nfanterie=
Dfftgier*=Slfpirantenfcbulen feiten* ber Kantone fot*
gcttfcc Stenbcvungen getroffen bat:

1. ©ämmtlidje Dfftgiere, weide oou ben betref*
fenben SJittitävbebovfceu guv Sfyeilnatjine an
einer biefer ©djutett begeiebuet werfcen, tjabett

„ bie ©djule in befudjen, Wcldjc üom 23. 3uü
bii 26. Sluguft in @t. ©allen ftattftnben
wirb.

2. ©agegen ftnb bte Dfftgier*=Stfpiranteii in fcie

©djutett oon ©olotburn unfc ßürid) gu be*
orbern.

Um bte ©djulctt redjtgeifig orgauiftren gu fonnen,
erfudjt ©ie fca* ©epartement itjm bi* gum 31. SJtärg

fpäteften*, annätjernb bie Stngatjt 3tjver Offigiere uttb
Slfpiranten attgugeben uttb bie ©dmle gu begeidjnen,
wohjn ©ie bie Slfpiranten gu fenben wünfdjen. ©a*
©epartement betjattet ftcb jefcod) eine Slu*gteicbung
oor, wenn eine fcer ©djutett gu ftarf würbe.

3n einem fpätevn Kvci*fdjveiben werben wir 3bnett
bie weitem SJiittheitungen gur Kenntnift bringen.

III.
Sem, ben 16. SJtärg 1865.

Sit.! ßnfotge ber 3bnen bereit* mitgettjeittett
©djlufittaljme fce* fd)Weigcrifd)en Sunbe*ratbe* »om
23. ©egember 1864 wirb fcie bieftjätjrigc eibg. Een*
trat=5J(ilitärfcbulc üom 15. SJtai bii 15. 3uli in
St)ittt ftattftnben.

©a* Kommanbo ift beut Gerrit eibgen. Oberft
Subwig ©engler itt Steuenburg übertragen.

3n bie ©djiitc b«ben fuccefftüe cingurücfcn:
Slm 14. SJtai.

a. ©er <Btab ber ©djule.
b. ©a* 3nftvuftion*perfonal.

MVlatt Mr Kchwehenschen MMar-Zettung.
Mörz 1865.

Arcisschrcidcn des cidg. Militürdepartcmcnts

an die Militärbehörden der Santone.

I.

Bcrn, dcn 11. Mär; 1865.

Tit. Z Bci dcr allgemeinen Verbreitung der Blattern

in der Schweiz und auch außerhalb derselben

in einem Grade, wic dieß seit der allgemeinen
Einführung der Impfung nicht mehr vorgekommen ist,

steht zn befürchten, daß die Krankheit auch in den

dießjährigen Militärschulcn auftrete und dnrch die

Truppenbewegungen noch größere Verbreitung
erhalte als bisher.

Das unterzeichnete Militärdepartemcnt hat nun

zwar auf verschiedenen Waffenplätzen Anordnungen

zur Aufnahme von blatternkranken Militärs treffen
lassen, kann sich jcdoch nickt verhehlen, daß in erster

Linie dafür gcforgt werden sollte, die in Dienst
berufene Mannfchaft vor der Seuche zu sichern und

dadurch anch die Gefährdung des Publikums zu

verhüten.

Das einfachste, wenn auch nicht absolnt, doch möglichst

sichernde Mittel zur Erreichung dieses Zweckes

ist die Revaccination dcr Mannschaft. Dieselbe ist
bereits seit längerer Zeit bei den Armeen der meisten

europäischen Staaten eingeführt und es wäre
sehr zu wünschen, daß sie auch bei uns allgemein
durchgeführt würde, da das Auftreten der Blattern
bei einem größern Truppcnaufgebote sehr verderbliche

Folgen haben könnte.

Znr Durchführung der Revaccination, wenigstens
für die im laufenden Jahre in Dienst tretende

Mannfchaft, stehen nun zwei Wege offen, entweder

Impfung bcim Diensteintritt oder in den resp.
Kantonen vor dem Einrücken in den eidg. Dienst. Eine
sorgfältige Abwägung der Verhältnisse hat uns zur
Ucbcrzeugung gebracht, daß das letztere Mittel
vorzuziehen, ja allcin durchführbar fei. Die Gründe
dafür sind folgende:

1. Für die große Mannschaftszahl einer cidgcn.
Schule ist dcr Impfstoff beinahe nicht aufzubringen,
während er in den verschiedenen Kantonen für eine

geringere Zahl von zn Impfenden leichter erhältlich
tst. 'Auch die sorgfältige Auswahl dcs Impfstoffes
ist bei großem Bedarf zweifelhaft.

2. Die leichter mögliche und immerhin zu empfehlende

Schonung und Pflege der Rcvaccinirtcn.

3. Die Vermeidung der Störung des Dienstes,
was bei der kurzen Dauer desselben sehr zu
berücksichtigen ist.

4. Tritt die Mannschaft bereits geimpft in den

Dienst, fo blcibt sie für die ganze Schulzeit geschützt,

während wenn die Impfung erst bcim Schuleintritt

stattfindet, eine Ansteckung während wenigstens acht

Tagen möglich ist.

Gestützt auf diese Attseinandersetzungen empfehlen
wir Ihnen dringend rechtzeitig vorzusorgen, daß die
in die dießjährigen eidg. Schulen und Kurse
(Centralschule nnd Trupvcnznsammcnzug inbegriffen)
einrückende Mannschaft revaccinât wcrde, sei cs daß
Sic die Leute anhalten, in ihren heimathlichen
Bezirken sich revaccinircn zn lassen, odcr sei cs, daß
Sie diese Operation während des Voruntcrrichts im
Kanton vornchmcn lassen.

II.
Bcrn, dcn 13. März 1865.

Tit.! Das ntttcrzeichnctc Departement beehrt fich

Ihnen die Mittheilung zu machen, daß cs in Bezug
auf die Beschickung dcr dicßjährigen Jnfantcrie-
Offizicrs-Aspirantenschulen seitens dcr Kantone
folgende Aendcrnngen getroffen bat:

1. Sämmtliche Offiziere, welche von den betref¬
fenden Militärbehörden zur Theilnahme an
einer dicser Schulen bezeichnet werden, haben
die Schulc zu besuchen, welche vom 23. Juli
bis 26. August in St. Gallen stattfinden
wird.

2, Dagegen sind die Offizicrs-Aspiranten in die

Schulen von Solothurn und Zürich zu
beordern.

Um die Schulen rechtzeitig organisiren zu könncn,
ersucht Sie das Departement ihm bis zum 31. März
spätestens, annähernd dic Anzahl Ihrcr Ofsizicrc und
Aspiranten anzugeben und die Schule zu bezeichnen,

wohin Sie die Aspiranten zu senden wünschen. Das
Departement behaltet sich jcdoch eine Ausgleichung
vor, weitn eine dcr Schulen zu stark würde.

In einem spätern Kreiöschreiben werden wir Ihnen
die weitern Mittheilungen znr Kenntniß bringen.

III.
Bern, den 16. März 1665.

Tit.? Zufolge der Ihnen bereits mitgetheilten
Schlußnahme des schweizerischen Bundcsrathcs vom
23. Dezember 1864 wird die dießjährige eidg.
Central-Militärschule vom 15. Mai bis 15. Juli iu
Thun stattfinden.

Das Kommando ist dem Herrn eidgen. Oberst
Ludwig Denzler in Neuenbürg übertragen.

In die Schulc haben successive einzurücken:

Am 14. Mai.
a. Der Stab dcr Schulc.
d. Das Jlìstruktionspersonal.



c. ©ie gur ©dmle fomtnanfcirten Dfftgiere
eifcgen. ©tab* vom SJtajor abwärt*.

d. ©ie itt fcer Seitage II. a. fce* ©dntltableau*
näher bezeichneten Offigiere fcer Slrtitterie.

e. ©ie Dfftgier*afpi ranten II. Klaffe fce* ©enie*.
f. ©ie Kommanfcanten, SJtajor* unb Stifcentajor*

ber in bie Stpplifation*fduite unb ben Srttp*
pengufammengwg bcorberten Sataittone unfc

eine Stngatjl Kaoatterie* unb ©djarffdjüfccu*
$)aitptlettte.

©iefe Dfftgiere werben am 4. 3nni wiefcer ent*

laffen.
Slm 5. 3uni.

Eine Slngabt Unteroffigiere ttnfc Srompeter fcer

Slrtitterie (vide Seitage II. a. fce* ©djttl-
tableau*).

Stm 11. Sinti.
Eine Slngaljl Sraiii=Unterofftgiere (vide Seilage

IL a. fce* ©cbultableau*).

Slm 18. 3uni.
Eine Slngaljl Sraingefreite unb Slrbcitcr (vide

Seilage II. a. bc* ©cbultableau*).

Slm 25. Suni.

— 102 —
fce* |>auptfeure eine Stuönabme, in weitem benfetben fcer

reglemetttarifdje ©olb mit fcen üom SJtititärbeparte*
ment feftgefefcten SJtobififationen au*bega(jlt Wirb.

Stile SRannfdjaft, fowobl bev ©pegiatwaffen al*
fcer Sttfanterie, fott oor Üjrem Stbmarfdj im Kanton
einer genauen fanitarifdjen Unterfudwng itntcrwor*
fett unfc nur gefttnbe unb bicnfttauglid)e Seute in
fcie ©cbute gefanbt werben. ©ebredjttd)c werben
auf Koften fcer Kantone gurücfgewiefen.

©ic Korp* bev ©pegiatwaffen fotten ben regle--
mentarifeben Seftanfc fjatteu. E* werfcen 20 «JSrog.

Uehergätjlige gttgelaffen.
©ie Sataittone bagegen fotten fcen im ©djuttableau

«JSag. 11 angegebenen Seftanfc au*weifen.
©iejenigen Kantone, wetdje Sttfanterie in bie

©djule gn fenben baben, werben erfudjt, fcem unter*
geidjueten ©epartement fcie Statuen ber betreffenben
Kommanbanten, SJtajov* unb Stibemajov* mitgu*
ttjcilen.

Sin SRunition ift ber SJtannfdjaft mitgttgeben: für
bie Sttfanterie 8 «ßäddjcn Erevgierpatronen nebft fcer

reglenientarifcbcn Slngabt Kapfctn; für bk ©djarf-
fcljüfcen ebenfo, nebft fcer reglementarifdjen Stngabl
febarfen Patronen; für fcie Kaoatterie 4 «ßäddjeu

Einige bHere Dfftgiere be* eibgen. ©eneralftab*. | Ercvjierpatronen nebft Kapfetn nad) Sorfchrifi.
©ic ©appeurfompagnie Str. 7 üon ßüridj gum

Stuffdjtagcn be* Sager*,
©icfetbe wirb bett 2. Suti wieber entlaffen.

Slm 25. Suni.
©ie SJtannfcbaft ber am 28. SJtai begonnenen Str

titterierefrutenfdjute.

Slm 29. Suni.

a. ©ie ©djüfcenfotnpagnie Str. 1 oon Sern.
b. „ „ „ 45 „ Sefftn.

©en ©enicfompagnien ift feine SJtunitiott mitgu*
geben.

©ic SJtttnition ift in Kiftett gut oerpadt üon ben

Korp* mitgufütjvni "unb bei bev Stnfunft in Stjun
an fcen -^avfofftgiev abgutiefern.

Scfcc* Sataitton foll bie gatjne uttb gwei Stieb*

tnng*fähttchen mirbringen.
I

„ i, „ 75 „ SBaabt.

„ Snfanterie, nämlid):
fca* refcug. Sataitton Str. 10 üon «Ißaafct.

„ „ „ „ 22 „ ©raubünben.

„ „ „ „ 41 „ Slargau.

„ 53 „ 2öatti*.

Slm 1. Suti.
©ie ©uibenfompagnie Str. 7 oon ©enf.
©ie ©ragonerfompaguie Str. 11 üon Sem.
©ie ©ragonerfompaguie Str. 13 üon Sern.

Slm 3. Suti.
©ie ©appeurfompagnie Str. 5 üon Sern.

Slm 9. Suti.
©te «ßontonnierfompagnie Str. 5 oon Sern.

Stm 16. Suti

ift ©ebluft ber ©cbute uttb Slbmarfd) bev Sruppen.

Sefcem berittenen Dfftgier ift geftattet ein «ßferfc

mitgunebmen, wofür er bte gottragerafiou begieben

wirfc.
Si* 25. Suni erbatten fämmtlicbe Dfftgiere unfc

Slfpiranten, otjne Unterfdjieb be* ©rabe*, ben ©djul*
fotb üotrgr. 5 per Sag, Ijcmadj aber fcen regte*
mentarifeben ©olb. ©aoou madjt eingig fcer am 14.

SJtai beginnenfce Sorbereitung*fur* ber Snfanterie*
@tab*offtgicre unb ber Kaoatterie* unb ©djüfceu*

gür jebett Slrgt ift ein oottftänbig au*gerüfteter
Slmbülaucentornifter tnitgugeben.

©ie Dfftgiere haben neben ber regtementavifdjen
Slu*rüftttng nur ba* notbwenbigfte ®epaet mitgu*
nefjmen.

©a* eifcgen. SJtilitärfccpartement erfudjt ©ie, fcie

nötbigen äBeifungen gu erlaffen, baft, fo weit e*

Stjrcn Kanton betrifft, biefen Stnorbnuttgen in atten

Stjeilen gotge geleiftet werbe.

©ic SJtarfd)befetjte für bie eingetnen Korp* werben
beigelegt.

kantonal- nntr Perfonal-laa)itraten.

.fanton Sujern.
Snftruftion*platt für fca* Satjr 1865.

«ßarfartitlevie* uub «ßarftrainrefrutett, Sorfur*, oom
12, bi* 17. SJtärg.

I. güftlier=Stefrutenfur*, oom 2. bi* 29. Slprit.
Sambourcn unb Srompeter, oom 2. Stpril bi* 12.

Sluguft.
II. güfttier=Stefrutenfur*, üom 7. SJtai bi* 3. Suni.
III. güftlier=Stefrutenfur* unb gugteid) Kur* für

Snfanterie=Dfftgier*=&fpiranten I. Klaffe, oom
11. Suni bi* 8. Suti.

— 102 —
<.-. Die zur Schule kommandirten Offiziere des

cidgcn. Stabs vom Major abwärts.
ä. Die in dcr Beilage II, n. des Schultableaus

näher bezeichneten Offiziere der Artillerie.
e. Die Ofsiziersafpiranten II. Klasse des Genies.
t'. Die Kommandanten, Majors und Aidcmajors

der in die Apvlikatiousscbulc und dcn Trup-
penznsammenzng beorderten Bataillone und
eine Anzahl Kavallerie- nnd Scharfschützcn-

Hauptleute.
Dicsc Ofsizicrc werden am 4. Juni wicdcr

entlassen.

Am 5. Inni.
Einc Anzahl Unteroffiziere und Trompeter der

Artillerie (vide Beilage II. u. des Schul-
tableaus).

Am 11. Juni.
Eine Anzahl Train-Unteroffiziere (vicie Beilage

II. n. des Schultnblcaus).

Am 18. Juni.
Eine Anzahl Traingefreite und Arbcitcr (viàe

Beilage II. a. des Schultableaus).

Am 25. Juni.
Einige höhere Offiziere des eidgen. Generalstabs.
Die Sappeurkompagnie Nr. 7 von Zürich zum

Aufschlagen des Lagers.
Dieselbe wird den 2. Juli wieder entlassen.

Am 25. Juni.
Die Mannschaft der am 28. Mai begonnenen Ar¬

tillerierekruten schnle.

Am 29. Juni.
Die Schützenkompagnie Nr. 1 von Bcrn.

„ „ „ 45 „ Tessin.

„ „ „ 75 „ Waadt.

„ Infanterie, nämlich:
das reduz. Bataillon Nr. 10 von Waadt.

„ „ „ „ 22 „ Graubünden.

„ „ „ „ 41 „ Aargan.
53 „ Wallis.

Am 1. Jnli.
Die Guidenkompagnie Nr. 7 von Genf.
Die Dragonerkompagnie Nr. 11 von Bern.
Die Dragonerkompagnie Nr. 13 von Bern.

Am 3. Juli.
Die Sappeurkompagnie Nr. 5 von Bern.

Am 9. Juli.
Die Pontonnierkompagnie Nr. 5 von Bern.

Am 16. Juli
ist Schluß dcr Schule und Abmarsch der Truppen.

Jedem berittenen Offizier ist gestattet cin Pferd
mitzunehmen, wofür er die Fourageration beziehen

wird.
Bis 25. Juni erhalten sämmtliche Offiziere und

Aspiranten, ohne Unterschied des Grades, den Schulsold

von'Fr. 5 per Tag, hernach aber den

reglemeutarischen Sold. Davon macht einzig der am 14.

Mai beginnende Vorbereitungskurö der Infanterie-
Stabsoffiziere uud der Kavallcric- und Schützen-

Hauptlente, eine Ausnahme, in welchem denselben der
reglementarische Sold mit den vom Militärdepartement

festgesetzten Modifikationen ausbezahlt wird.
Alle Mannschaft, sowohl dcr Spczialwaffcn als

der Jnfantcric, soll vor ihrcm Abmarsch im Kanton
cincr gcnaucn sanitarischen Untersuchung unterworfen

und nur gesunde und diensttaugliche Leute in
dic Schulc gesandt werden. Gebrechliche werden
auf Kosten der Kautone zurückgcwicscn.

Dic Korps der Spezialwaffcn sollcn den regle-
m ci, tari schcn Bcstand halten. Es wcrdcn 20 Proz.
Ueberzähligc zugelassen.

Die Bataillone dagegen sollcn dcn im Schnltablean
Pag. 11 angegebenen Bestand ausweisen.

DicjcnÜM Kantone, wclche Infanterie in dic

Schule zu senden haben, werden ersucht, dem unter-
zcichnctcn Departement die Namen dcr betreffenden
Kommandanten, Majors und Aidemajors
mitzutheilen.

An Munition ist dcr Mannschaft mitzugeben: für
die Infanterie 8 Päckchen Ercrzicrvatronen ncbst der

reglcmentarischcn Anzahl Kapseln; für die

Scharfschützen cbenso, nebst der reglementarischen Anzahl
scharfen Patronen; für die Kavallerie 4 Päckchen

Ercrzierpatronen ncbst Kapseln nach Vorschrift.
Den Gcnickompngnicn ist kcine Munition mitzugeben.

Die Munition ist in Kisten gut verpackt von den

Korps mitzuführen lind bei dcr Ankunft itt Thun
an dcn Parkoffizicr abzuliefern.

Jedes Bataillon soll die Fahne und zwci Rich-
tungsfähttchcn mitbringen.

Für jeden Arzt ist ein vollständig ausgerüsteter
Ambülanccntornister mitzugeben.

Die Offiziere haben neben der reglementarischen
Ausrüstuug nur das nothwendigste Gepäck
mitzunehmen.

Das eidgen. Militärdepartemcnt ersucht Sie, die

nöthigen Weisungen zu erlasseu, daß, so weit es

Ihrcn Kanton betrifft, diesen Anordnungen in allen
Thcilcn Folge geleistet wcrde.

Die Marschbefehle für die einzelnen Korps werdcn
beigelegt.

Kantonal- und Personal-Uachrichtcn.

Kanton Luzern.

Jnstruktionsplan für das Jahr 1865.

Parkartillcric- und Parktrainrekrutcn, Vorkurs, vom
12. bis 17. März.

I. Füsilier-Nekrutenkurs, vom 2. bis 29. April.
Tambouren und Trompeter, vom 2. April bis 12.

August.
II. Füsilier-Rekrutenkurs, vom 7. Mai bis 3. Juni.
III. Füsilicr-Rekrntenkurs und zugleich Kurs für

Jnfanterie-Ofsiziers-Äspiranten I. Klasse, vom
11. Juni bis 8. Juli.
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